


Montag 01.12.2008 Start 21 Uhr  Yellow Lounge
Berghain
Patricia Petibon sopran  Susan Manoff piano
Canisius & Terrible 

Freitag 05.12.2008 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar 
Shackleton LIVE  Ricardo Villalobos  Thomas Melchior  Sammy Dee  Zip
Heiligs Blechle, zum Jahresabschluss haben sich noch einmal all unsere Freitagnachtlabels 
in ihr bestes Ornat geworfen. Angefangen bei Perlon: könnte man sich ein besser bestücktes 
Programm wünschen? Mit Ricardo, Thomas, Sammy und Zip ist zumindest alles gesagt und 
doch wenig verraten. Als i-Tüpfelchen gibt es außerdem (nicht dass es von Nöten gewesen 
wäre, aber der Dezember ist bekanntlich ein Monat der Verschwendung und Völlerei) den er-
sten Live-Act des britischen Dubstep-Produzents Shackleton in der Panorama Bar. Wie kaum 
ein anderer Act steht der Skulldisko-Labelbetreiber für den fruchtbaren Austausch zwischen 
Techno und Dubstep – und Herr Villalobos wurde schon vor zwei Jahren nicht müde, Shack-
leton-Tracks über den grünen Klee weg zu loben und auch in seine DJ-Sets zu integrieren. 
Dieser brüderliche Händedruck zwischen unterschiedlichen musikalischen Genres ist ja nicht 
allzu häufig anzutreffen und wird von uns ausdrücklich befürwortet. 

Samstag 06.12.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain – Podium Nacht  
Len Faki  Savas Pascalidis  Xpansul  Fiedel
Panorama Bar  – Dial Nacht  
Pantha Du Prince & Snow  Lawrence & Carsten Jost  Efdemin &Rndm
SONNTAGS:  Henrik Schwarz LIVE moodmusic  Dirt Crew dirt crew 
Oliver Deutschmann vidab  Stephan Hill vidab  
Im Berghain lädt Len Faki heute zu einer seiner Podium-Nächte ein (in der Regel folgt eine 
Split-Maxi auf Podium, die er sich dann mit seinem Gast teilt), dieses Mal mit dem Spanier 
Xpansul. Der in Madrid lebende DJ und Produzent hat mit Platten auf Ovum und Soma bereits 
in der Vergangenheit ein gutes Händchen bewiesen. In der Panorama Bar kommen unsere 
Freunde von Dial, die sich auf ein Konzept besinnen, das sie, weise wie sie sind, bereits schon 
einmal auf Herz und Niere bei uns prüfen konnten: miteinander, nicht nacheinander. Eine 
schöne Devise, die wir an dieser, unserer Stelle nicht missverstanden wissen wollen. Heute 
Nacht gibt es also: drei Dial-DJ-Teams, nur für euch. Ab 12 Uhr gibt es dann die zwei jungen 
Herren Deutschmann und Hill von Vidab, die mit ihrem traditionsbewussten aber dennoch 
frischen House überzeugen, sowie die Dirt Crew und einer der immer wieder unschlagbaren, 
musikalisch herausragenden Live-Acts von Henrik Schwarz. House House House and more 
fucking... aber das hatten wir ja schon. 
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	 Artwork Flyer >	Viron Erol Vert

Freitag 12.12.2008 Start 24 Uhr 
Berghain  Leisure System
Kid606 LIVE tigerbeat6  Plaid DJ-SET warp  DMX Krew DJ-SET breakin’
Rob Hall skam  Voltek + Reteric LIVE N>E>D  Tex N Terok LIVE
Leisure System, unsere Partyreihe für elektronische Musik abseits der Funktionalitätsnorm, 
kommt im Dezember mit einem Paket äußerst schmackhafter Beats . Zum einen gibt es ein 
Live-Set des amerikanischen Chaoskomponisten Kid606, der mit seiner wilden Musik bisher 
noch alle möglichen und unmöglichen Genres durch den Fleischwolf gedreht hat und daraus 
einen so wirren wie irren Sound bastelt. Nachzuhören auf unzähligen Alben, auf unter anderem 
Tigerbeat6 und Wichita. Bei dem DJ-Set von Ed DMX wird es voraussichtlich viel Original 
Electro zu hören geben – weiße Breakdance-Handschuhe nicht vergessen! Auch toll, aber 
etwas ruhiger wird wohl das DJ-Set von Plaid (Warp!) ausfallen. Und wie immer ist auch heute 
der Übergang zwischen Berghain und Panorama Bar offen. 
Panorama Bar  Kompaktorama
Justus Köhncke LIVE  Michael Mayer  Superpitcher  Tobias Thomas
Ein Stockwerk höher, richtig, in der Panorama Bar, gibt es heute ein Allstar-Programm von 
Kompakt. Man kann auch sagen: die praktizierte Qualitätsoffensive, von der Michael Mayer 
auch in dem Interview mit uns geredet hat. Keine drei Fragezeichen, sondern eine DJ-Kom-
bination, die in dieser Form wahrscheinlich nicht allzu oft zu erleben sein wird. Eine kleine 
Kompakt Total Party mit Michael, Aksel und Tobias und dazu noch on top der unvergleichliche 
Justus Köhncke, Discobarde und Basslineferkel vor dem Herrn. Halleluja! 

Samstag 13.12.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht – 4 Jahre Berghain
Berghain  
Octave One LIVE 430 west  Kevin Saunderson kms
André Galluzzi cadenza/highgrade  Norman Nodge ostgut ton/mdr 
Panorama Bar – made to play from 12 to 12
Claude von Stroke  Jesse Rose  Adam Shelton  Tristan Da Cunha
SONNTAGS:  James Holden border community  Radio Slave rekids  
Cassy perlon/ostgut ton  
Wir feiern unseren vierten Geburtstag heute im Berghain mit einem musikalischen Fokus auf 
Detroit – zumindest für ein paar Stunden lang. Mit Kevin Saunderson und Octave One haben 
wir zwei Acts aus der Motor City, die zur ersten, beziehungsweise zweiten Welle der Detroi-
ter Technoproduzenten zählen. Saunderson hat Ende der Achtziger Jahre mit seinem Projekt 
Inner City eine freundliche Soundrevolution losgetreten und später als E-Dancer, Reese oder 
Tronikhouse nachgelegt (und dabei die wohl am meisten benutzte Bassline der House und 
Drum’n’Bass Geschichte eingespielt). Octave One wiederum sind die Gebrüder Lenny und 
Lawrence Burden, ihr Trademarksound ist rufferer Technosoul. In der Panorama Bar gibt es 
heute die ersten zwölf Stunden effektgeladenen House mit Jesse Rose, Claude von Stroke, 
Adam Shelton und Tristan Da Cunha. Ein Fest für alle Frühstücksraver und Hochkonditionier-
ten dann unser Sonntagnachmittagsprogramm: Cassy, Radio Slave und schließlich noch der 
vielschichtige Fantasiesound von James Holden. 

Freitag 19.12.2008 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar 
MyMy LIVE  Ivan Smagghe  Ata  Nick Höppner  Lee Jones
Chefsound auch heute bei Warhol’s Unfinished Symphony mit Ata, Ivan, Nick und Lee. Wäh-
rend Ata und Ivan eher für die dunkel schimmernde Seite von House, Electro und verschrobe-
nerem New Wave zuständig sein dürften, gibt es von Nick und Lee heute nicht nur DJ-Sets, 
sondern wieder mal ein Live-Set von ihrem Projekt MyMy zu hören. Ihre letzten zwei EPs 
„Everybodys Talkin’“ und „Southbound“ geben schonmal die Marschrichtung vor: futuristi-
scher Deephouse mit Sinn für Klassizismus. 

Samstag 20.12.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain  
Scan X LIVE initial cuts 
nd_baumecker freundinnen  Boris careless  DJ Pete hard wax
Panorama Bar  – ornaments Nacht  
Moodymann kdj  Marco Fürstenberg  You and Me  Sven Tasnadi
SONNTAGS:  Margaret Dygas nsp  Tom Clark highgrade  
Lange hatte man nichts gehört von dem französischen Techno-Produzenten Stéphane Dri alias 
Scan X, der in den Neunziger Jahren eines der französischen Exportgüter von Laurent Garniers 
Label F Communication war. Nun, das Label hat sich soeben vom aktiven Betrieb verabschiedet 
und Scan X ist auf Inial Cuts mit einer absolut überraschenden und tollen EP aufgetaucht. Abfahrt 
wie aus dem Ravebilderbuch und Grund genug, ihn fürs Berghain zu buchen. Wem das zu vorher-
sehbar auf die 12 geht, kann sich heute in der Panorama Bar zum deepen Housesound des Labels 
Ornaments verlustieren. Headliner ist hier das erste DJ-Set bei uns von der Detroiter Überpersön-
lichkeit Moodymann (und nein, ein Vorhang stand nicht im Technical Rider).

Freitag 26.12.2008 GESCHLOSSEN

Samstag 27.12.2008 Start 24 Uhr  Klubnacht
Panorama Bar
Monika Kruse terminal m  Ellen Allien bpitch control  DJ Manon  Esther Duijn
Zwischen Weihnachten und Neujahr fahren auch wir drei Gänge zurück: die Wampe spannt und 
in der Regel gilt es auch den verwandtschaftlichen Besuch zu verdauen. Deshalb feiern wir an 
diesem Samstag nur im kleineren Rahmen in der Panorama Bar und legen all unser Geschick in 
die sanftmütigen und geschickten Hände von Monika, Ellen, Manon (aus Zürich) und Esther (aus 
Amsterdam). 

Donnerstag 01.01.2009 Start 01 Uhr  Silvester 2008 – OstGut Ton Label Nacht
Berghain  
Marcel Dettmann  Ben Klock  Len Faki
Marcel Fengler  Luke Slater  Adam Beyer
Panorama Bar  
Cassy  Nick Höppner  Margaret Dygas  Dinky  Prosumer
Tama Sumo  nd_baumecker  Steffi  Boris  
XXX
Daniel Wang balihu Jeffrey Sfire ghostly  Pet Shop Bears
Steffi  Tama Sumo  nd_baumecker  Boris
Wie schon im vergangenen Jahr auch, lassen wir die Silvesternacht am liebsten diejenigen bei 
uns spielen, die schon in den vergangenen Monaten in diesen Räumen manch glühende Kohle 
aus dem Feuer geholt haben. Et voila: hier haben wir fast all unsere Resident-DJs versammelt, 
die allesamt bestens wissen, wie man musikalische Qualität und persönliche Freiheit in einer Linie 
buchstabiert. Alle drei Floors werden geöffnet sein, eine Chance also auch für zaghaftere Gemüter, 
tiefer in unsere Labyrinthe einzutauchen. Es wird einen limitierten Vorverkauf (18 Euro, Abendkas-
se 20 Euro) an der Berghain-Kasse geben.
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